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VOM TENNISCLUB

Für alle, die es noch nicht wissen, kann man einen kleinen Spaziergang zu un-
seren Tennisplätzen empfehlen, dort geht's "drunter und drüber" - und man
kanns kaum glauben, daß nächstes Jahr alles so komfortabel sei - aber nun
gut das ist dann 1986.
Zurück ins Jahr 1985 und hier vor allem zu unseren sportlichen Aktivitäten, die
ich Euch ganz nüchtern zu Gemüts führen will:

Vereinsmeisterschaft:

Beider Vereinsmeisterschatt nahmen bei 112 Spielern 72 teil.
Den Titel holte sich Juch Max, zweiter wurde Müller Uwe.

Bei den Damen siegte Dilena Jasmine, wobei sie Denes Edeltraud auf den 2.
Rang verwies.
Im Doppel siegten Müller/Müller gegen Juch/Juch.
Das Mixed-Doppel gewannen Juch/Denes gegen Dilena/Dilena.

Jugendmeisterschaft:

Die Jugendmeisterschaft zählte 38 Teilnehmer.
Meister wurde Fink Jochen, Rang 2 belegte GiesingerFtoman.
Bei den Mädchen holte sich Fink Heike den Titel vor Tergl Karin.

Vorarlberger Meisterschaften:
3. Bregenzll
4. Hardll
5. Frastanzl
ß. Götzisll

Die Mannschaft II erreichte Platz 3 in den Gruppen F 1.

Schülermeisterschalt:

Die Schüler erreichten hinter Bregenz l den 2. Platz vor Höchst l.

Ja so wars. Ohne hier eine zusätzliche Bewertung zu machen, aber das Her-
ren-Doppel Müller/Müller gegen Juch/Juch war meiner Meinung nach schon
das eigenartigste Spiel in diesem Jahr - welches unserem Freund Horst bei-
nahe zehn Flaschen.. . na ja lassen wir das.

Abschließend können wir wieder auf ein gelungenes Vereinsjahr des TC-Hör-
branz zurückblicken und erwarten dasselbe im Jahr 19861
Bitte dann Hausschuhe mitbringen!

Manfred Mauer

19

\}<nw, lyoa^
AKT l VJ

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER TURNERSCHAFT HÖRBRANZ

Bei der kürzlich in den Kronengaststätten in Hörbranz abgehaltenen Jahres-
hauptversammlung konnte der Obmann Manfred Streit neben den zahlrei-
chen Vereinsmitgliedern, insbesondere den Präsidenten des Vorarlberger
Leichtathletikverbandes Graf Detlofl v. Schwerin, sowie den Bürgermeister
SeverinSigg und Vizebürgermeister Helmut Reichart begrüßen.
Aus dem Bericht des Obmannes ist zu entnehmen, daß das abgelaufene Ver-
einsjahr nicht nur sportlich, sondern auch gesellschaftlich sehr erfolgreich
war. Mit besonderem Stolz dari auf üie durchgeführten Veranstaltungen, wie
Leichtathletikmeeting, Volksmarsch und Hofsteigturnfest hingewiesen wer-
den.

Obmann Manfred Streit übergibt bei der Jahreshauptversammlung an Hupp Willi, Bösch Erika
und Schallert Manfred für besondere Verdienste für den Verein das Silberne Ehrenzeichen.

Bei den anschließenden Neuwahlen konnte die gesamte Vorstandssctiaft un-
ler Obmann Manfred Streit wiederum für die neue Funktionsperiode bestätigt
werden.

Das kommende Vereinsjahr wird im Zeichen des 75/ährigen Bestehens der
Turnerschalt Hörbranz stehen. Neben den bereits üblichen Veranstaltungen,
wie Meeting und Volksmarsch, wird ein zweites Mal das Hofsteigturnfest in
Hörbranz stattfinden. Weilers ist auch im Herbst ein Festabend im Leiblachtal-
saal vorgesehen.
Milder Verführung eines Videofilmes über das abgelaufene Vereinsjahr ging
die sehr harmonisch verlaufene Jahreshauptversammlung zu Ende.

Merbod Breier
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38. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG VON WELA-SUPPEN
FC HÖRBRANZ

Bei der 38. Jahreshauptversammlung für das Spieljahr 1984/85 im Gasihof
Bad Diezlings konnte Vorstand Hans Schüler nebst den Mitgliedern und An-
hängern als Gäste von der Gemeinde Bürgermeister Severin Sigg und Spor-
tausschuß-Obmann G V Merbod Breier und vom Vorarlberger FuBballverband
Klassenobmann Walter Moosbrugger begrüßen. Im Anschluß gedachte man
der im Berichtsjahr verstorbenen Mitglieder und Funktionäre:

Linder Michael: Als Spieler absolvierte er in den 13 Jahren seines Wirkens 315
Spiele. Nicht nur als Spieler, sondern als Betrat und besonders bei den Ar-
beitskommandos war seine Mitarbeit selbstverständlich.

Haltmeier Hans: Als Spieler absolvierte er 545 Spiele für den FCH. Er war
auch Trainer der neuformierten Knabenmannschaft. Seine Arbeitskraft als
Maurer stellte er beim A ußenverputz des Sportheimes zur Verfügung.
Rückenbach Hermann: war mehrere Jahre Spieler der l. und II. Mannschaft.

Im Mittelpunkt des sportlichen Rückblickes stand der Abstieg nach fOnfjähri-
ger Zugehörigkeit zur Landesliga in die 1. Landesklasse, sowie der Abstieg
der Ligajugend in die Unterlandklasse, Erfolgreich war die Knabenmann-
schalt unter Werner Wolf, welche in der UnterlandklasseA Vizemeister wurde.
Während der Spielerkader im Herbst von Frühauf Franz trainiert wurde, erfolg-
te im Frühjahr ein neuerlicher Trainerwechsel durch Ossi Schiener (vormals
Koblach). Trotz äußerster Anstrengungen und harter Trainingsarbeit gelang
es dem neuen Trainer nicht, dem Abstieg zu entrinnen.
Ein Verein, der mit acht Mannschaften an der Meisterschaft teilnimmt, istna-
türlich auch mit finanziellen Problemen konfrontiert. Laut Kassabericht konn-
te trotz der enormen Ausgaben erstmals ein geringer Kassenüberschuß er-
zielt werden. Bei dieser Gelegenheit dankte Vorstand Schüler der Gemeinde
für die jährlichen Subventionen für Kosten der Nachwuchsarbeit und Sport-
platzerhaltungskosten, sowie für die Neuverfließung des Duschraumes im
Sportheim und sonstigen Leistung.
Erfolgreich war das dreitägige Sommer fest mit BMX-Rennen und Ortsvereine-
turnier. Der FC Hörbranz möchte sich bei allen recht herzlich bedanken, wel-
ehe zum guten Gelingen des Festauflaufes beigetragen haben. Besonderer
Dank gebührt aber der Feuerwehr für ihren Wassereinsatz, konnte sie doch
durch Auspumpen der Wasserläule im Zeit die Samstagabend-Veranstaltung
noch retten. Dank gebührtdem Roten Kreuz, der Gemeinde und den zwölf teil-
nehmenden Mannschaften beim Ortsvereineturnier. Turniersieger wurde die
Turnerschaft, 2. Club für Genießer, 3. Kleintierzuchtverein, 4. Junge SPO, 5.
Trachtengruppe und 6. Zollkegelclub. Zur Information möchten wir darauf hin-
weisen, daß wir unser vierlägiges Sommer fest 1986 mit Dirndlwahl, BMX-Ren-
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nen und Ortsvereineturnier in der Zeit vom 14., 15., 16. und 17. August abhal-
ten.

Bei den Neuwahlen wurde Hans Schüler zum 33. Mal als Vorstand bestätigt.
Seme Stellvertreter sind: Achberger Anton, Wegschaider Kurt und Knünz Ro-
land. Beiräte: Giesinger Kurt, Köhler Werner und Berkmann Walter. Kassier:
Zani Peter, Schriftlührer: Feldmann Bernd. Obmann des Anhängerclubs:
Amann Hermann. Vorstand Schüler überreichte diverse Ehrengeschenke; so
konnte Werner Köhler für 500 Spiele eine Tischuhr in Empfang nehmen. Für
400 Spiele erhielt Oswald Lissy einen Pokal und für 100 Spiele bekamen Pa-
eher Horst, Rupp Armin, Winterholer Robert und Frühauf Franz einen Zinntel-
ler.
Bürgermeister Severin Sigg und Sportausschußobmann Merbod Breier wür-
digten in Ihren Ansprachen das Angemenf der Funktionäre und Trainer bzw.
Ubungsleiter.
Der Vertreter des Verbandes Moosbrugger Helmut dankte für die gute Zusam-
menarbeit und wünscht dem Verein mit dem zum 33. Mal gewählten Vorstand
H. Schüler (dienstältester im Vorarlberger Fußballverband) viel Erfolg und
Wiederaufstieg in die Vorarlbergliga.

Hans Schüler, Vorstand

HUNDESPORTVEREIN

Bei winterlichem Wetter wurde am 23. 11. 1985 die Vereinsmeisterscfiaft so-
wie die Kursabschlußprütung durchgeführt.
15 Hundetührer stellten sich in vier verschiedenen Leistungsstufen zur Prü-
fungbeim Stöhren-Holz:
GruppeA: 1. Rang und VereinsmeisterBaptistHutter mit "Carlo"
2. Rang Anton Kronraif mit "Arco"
GruppeB: 1. Rang Hanny Fetz mit . Bast':"
2. Rang Andreas Boch mtt. Leica"
3. Rang Elsa Dur mit "Fara"

GruppeC: 1. Rang Gerald Sutter mit "Puma"
2. Rang Markus Bargehr mit "Ben"
GruppeD: 1. Rang Karin Summer mit "Joric"
2. Rang Jasmine Feßler mit "Lux"
3. Rang Sigfried Zuber mit "Bubi"

Der Richterin Resi Grabher, der Prufungsleiterin Helga Dur sowie allen, die
mitgeholfen haben, diese Veranstaltung in so schöner Form durchzuführen,
recht herzlichen Dank.
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Leider gab es in der Gruppe "A" einige
Ausfälle. So konnte Franz Bologna mit
seinem D. Schäfer "Basko" wegen zu
hohem Alter nicht mehr an den Start
gehen. Eine große Lücke im Verein hat
auch der Abgang des D. Schäferhun-
des "Astro" (Besitzer Paul Werner) hin-
terlassen. "Astro" galt ja auch im Land
a/s einer der besten Fährtenhunde

(siehe Bild).
Mit dieser Veranstaltung geht es nun in
die Winterpause und wir danken allen
Mitgliedern, Helfern, Freunden und
Gönnern und hoffen auch im "Neuen

Jahr" auf eine gute Zusammenarbeit.
Die Vereinsleitung

RASSEKLEINTIERZUCHTVEREIN LEIBLACHTAL STELLT SICH VOR:

Gegründet 1962 als Kaninchenzuchtverein Leiblach-Bregenz
1977 Umbenennung und Erweiterung auf Rassekleintierzuchtverein Leibl-
achtal
Gezüchtete Sparten: Kaninchen - Geflügel - Vögel
Aufgabe: Die Förderung der Rassekleintierzucht im Leiblachtal durch Veran-
staltungen von Kursen und Schulungen über Rasse- und Vererbungslehre,
Fell-, Woll- und Fleischverwertung. Beteiligung mit Tieren am nationalen und
internationalen Wettbewerb. Erfahrungsaustausch unter Züchtern.
Mitgliederzahl: 36 Vollmitglieder
Obmann: Karl Auböck, 6912Hörbranz, Kelterweg6
Zuchtwart Kaninchen: Adolf Malang, 6912 Hörbranz, Salvatorstraße56
Zuchtwart Geflügel: Klaus Immler, 6911 Lochau, Sudetenstraße 3
Zuchtwart Vögel: Karl Konzett, 6914Hohenweiler, Nr. 129
Landeszuchtwart Vögel: Anton Patscheider, 69t2Hörtiranz, J. -Matt-StraßeS.
Zahlreiche Spitzenplatzierungen konnten durch Züchter unseres Vereines er-
rungen werden.
Europameister: 1978 Weis durch Albert Gauner, Kaninchen
Vize-Europameister: 1978 Weis durch Manfred Weiss, Kaninchen
Staatsmeister: 1981 Kufstein durch Patscheider Anton, Vögel und große Ertol-
ge aufLandesebene.
Um unser Wissen zu erweitern und die Kameradschaft zu pflegen treffen wir
uns jeden ersten Samstag im Monat im Gasthaus Rassle. Interessenten sind
herzlich willkommen.
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Ausgezeichneten Besuch konnte die am 21. und 22. 9. 1985 m der Volksschu-
te Hörbranz veranstaltete Kleinlierausstellung verzeichnen.

Zu sehen waren ca. 60 Kaninchen aus 20 Rassen und Farben, ca. 30 Hühner,
Enten und Gänse sowie an die 100 Vögel verschiedener Arten und Farben.
Die Frauengruppe präsentierte die schönsten Pelzprodukte aus Kaninchen-
feilen, darunter wertvolle Jacken und Mäntel.

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

AUS DER CHRONIK DES JOSEFSHEIMES von Willi Rupp

2. Teil (1947-1985)

1947: Die neuen Glocken werden eingeläutet. Zuerst werden die Glocken mit
Weihwasser abgewaschen, das nennt man die Glockentaufe, dann
werden sie mit hl. 01 gesalbt, das ist die Glockanfirmung und zuletzt in
Weihrauch gehüllt, das ist die Glockenweihe. Anton Bernhart als neuer
Kaplan in Hörbranz.

1948: Auf Grund einer Initiative des HW Herrn Kaplan dürfen alle 250 Schul-
kinder sowie alle Lehrkräfte einen schönen Tag in der Schweiz erleben.
Die Gastfreundschaft in Au, Berneck Herbrugg ist sehr groß. Die Leute
begleiten die Besucher wieder bis zur Grenze und jedes Kind erhält
zum Abschied ein Päckchen. Die Schüler der 2. Klasse spielen an
Weihnachten ein Stück mit dem Titel "Kleine Streichholzhändlerin" im
Josetsheim vor.
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Das Altersheim um ca. 1925. fm Jahre 1910 wurde zu Ehren des Stifters Josef Matt eine Inschrift
(St. Josefsheim) an der Außen fassade angebracht.

1949: Verwalter Johann Hehle stirbt nach einem Schlagan fall.
1950: Firstfeier der neuen Volksschule. Zimmermeister Ambras Hehle spricht

einen sinnigen Firstspruch.
1952: Im neuen Kindergarten zu Leiblach arbeiten zwei Kreuzschwestern: Sr.

Marzella und Sr. Zita. Der erste elektrische Herd hält Einzug im Josefs-
heim.

1953: Schulausflug der 6. b Klasse nach Meersburg und Mainau. Der Schul-
Inspektor steht vor der leeren Klasse. Ein Bügeleisen wird gekauft. Jetzt
bügeln die Schwestern doppelt so gern.

1954: Überraschende amtliche Kostkontrolle durch einen Herrn der Landes-
regierung, der der Köchin sein volles Lob ausspricht. Großartiger Emp-
fang der Fatima-Marienstatue in Hörbranz, fast das ganze Dorf ist auf
den Beinen. Pfarrer Gottfried Reis feiert sein Goldenes Priesterjubi-
läum. Daraus dem fernen Sibirien heimgekehrte Kriegsgetangene Lud-
wig FeSter wird herzlich empfangen. Das Josefsheim erhält die erste
elektrische Waschmaschine Marke "Gudrun". Eine lustige Situation:
Sechs Wäscherinnen warten mit verschränkten Armen, bis die Wäsche
gewaschen ist und gewunden werden kann.

1955: Das neue Volksschulgebäude wird eingeweiht. Das ehemalige Bügel-
Zimmer im Josefsheim, das fünf Jahre als Klassenzimmer gedient hat,
wird nun wieder frei.

1956: Sr. Angela geht nach Bolivien. Pfarrer Reis erleidet in Bregenz einen
Verkehrsunfall und stirbt zwei Monate später. 54 Priester kommen zur
Beerdigung.
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7957. - Pfarrer Wilhelm Ritter, bisher in Eichenberg, kommt nach Hörbranz.
1958: Lorenz Wüstner kommt als Verwalter der Landwirtschaft. Ungewohnte

Gaumenfreuden für die "Joselsheimler": Die Köchin Sr. Tobia reicht
zum Braten süße Kürbisse. Ein schwerer Autounfall. an dem ein Klein-
bus mit Hörbranzer Salvatorianern beteiligt ist, fordert ein Todesopfer
und zehn Schwerverletzte. Bruder Ulrich erleidet elf Knochenbrüche.
AußenrenovierungdesJoselsheimes.

1959: Am 27. 6. brennt das Okonomiegebäude des Josefsheimes ab. Drei
Wohnparteien können ihr Hab und Gut größtenteils retten, Familie Gor-
bach verliert alles.

Der alte Matt-Hof im Kirchdorf war einer der schönsten in Hörbranz. Er würde heute das Ortsbild
bedeutend aufwerten, aber,..

... leider brannte das schöne Anwesen des Stltter-Ehepaares am 27. B. 1959 völlig nieder. Heute
be findet sich dort der Parkplatz des Leiblachtalsaales.
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1960: Pfarrer Wilhelm Ritter stirbt. Zu seiner Beerdigung kommen 100 Prie-
ster.

1961: Geistl. Rat Dr. Johann Sähly wird Pfarrer in Hörbranz. Bürgermeister
Georg Flatz stirbt. Helmut Tschol feiert seine hl. Primiz. DasJosefsheim
erwirbt ein Lieferwägele mit Gummirädern (S 425. -).

1962: Sr. Friedegard Jochum legt die ersten hl. Gelübde ab. Die erste Wall-
fahrt nach Gwlggen findet großen Zuspruch. Das Josefsheim erhält
eine Zenlralheizung sowie Spülklosetts.

1965: Überschwemmung - die Leiblach tritt über die Ufer. Esistkalt, am 11.
6. werden die Schule und das Joselsheim beheizt. Auch am 23. 7. und

am 27. 8. (nur + 3 Grad) muß geheizt werden!

1967: Sr. Apronia stirbt einen leidensvollen Tod.

1968: Sr. Augustina singt und spielt auf der Gitarre "s 'Kasermandl" anläßlich
einer geistlichen Visitation.

1969: Volksschuldirektor Leopold Köberle stirbt nach einjährigem Leiden.

1971: Pfarrer Dr. Johann Sähly weiht das Missionsauto für Sr. Angela.

7972; Sr. Augustina "baut" einen Verkehrsuntall, trägt aber keine Schuld am
Unfallhergang und kommt mit einigen Verletzungen glücklich davon.
Das Josefsheim erhält neue Doppelfenster mit Kippvorrichtung.

1974: Großes Hochwasserin Hörbranz - immense Schäden.

1975: Die Heribrandstraße wird ausgebaut. Der alte Kastanienbaum vor dem
Josefsheim hat morsche Hauptäste und muß gefällt werden.

1976: Lustige Faschingsfeier - die Schuhplattlergruppe begeistert die Al-
tersheiminsassen - überall fröhliche Gesichter und große Begeiste-
rung.

7977; Der Vorplatz des Josefsheimes wird neu gestaltet. Er gefällt gut, nurdie
schattenspendenden Bäume fehlen noch. Der Kindergarten Kirchdorf
wird feierlich eröffnet.

1978: Ein gemütlicher Aufenttialtsraum wird im Josetshelm eingerichtet.
Auch sonst läßt sich die Gemeinde verschiedene Umbauten und Verän-
derungen etwas kosten. Sr. Borromäa dirigiert bei einer Nach-Profeß-
feier (50 J.) den Hörbranzer Musikverein anläßlich eines Ständchens
vordem Josefsheim und macht gar keine so schlechte Figur. Sr. Augu-
stina verläßt Hörbranz, wo sie 26 Jahre lang an der Schule unterrichte-
te. Sie übernimmt den TelefondienstimJupident.
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Durch die Umsiedlung der Kindergartengruppe in den unweit vom Aftersheim errichteten Neubau
des Kindergartens Dorf, konnte dieser Aufenthaltsraum geschaffen werden.

1979: Die "Flaubritter" begeistern die älteren Herrschaften im Josefsheim bei
einem Blitzbesuch im Fasching.

1980: Alle Zimmer erhalten FlieBwasser und neue Türen.

1981: Ab Juli steht der neue Lift in Betrieb, der für die Gehschwachen eine
große Erleichterung darstellt. Die Innenrenovierung ist somit abge-
schlössen.

1982: Dieses Jahr erfolgt die Außenrenovierung des Joselsheimes.

1983: Das Dach muß umgedeckt werden, da an mehreren Stellen Wasser ein-
gedrungen ist.

1985: Die letzten Kreuzschwestern (Sr. Borromäa und Sr. Eva-Maria) verlas-
sendasJosefsheim. 1891 war die erste Kreuzschwester nach Hörbranz
gekommen. Im Kindergarten Leiblach wirken noch Sr. Frederike und
Sr. Christine.

Für all die Jahrzehnte der Arbeit und des Einsatzes im Namen aller Hörbran-
zer ein herzliches Dankeschön!
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IM LEBENSKREIS

MARIA SINZ 90. GEBURTSTAG

In ausgezeichneter geistiger und körperlicher Verfassung konnte Frau Maria
Sinz ihren 90. Geburtstag feiern. Dazu gratulierten der Gemeindevorstand
und der Musikverein mit einem Ständchen am 29. 10. 1985.

GEBURTEN

Biegger Philipp, Ziegelbachstraße 43
Plaschke Matthias, Rieh. Sannwaldplatz 5
GiernerSimon, Fronhoferstraße 6
FinkCornel, Fronhoferstraße 10
RedonKevinAaronJean, Straußenweg27
Kresser Andreas, Heribrandstraßa 21
Hehle Katharina, Am MaierhofS
Schmid Madeleine, Allgäustraße 168
Buhmann Patrick, Lindauerstraße 31
SevincPinar, Ruggbachweg 6
Achberger Roland, Diezlingerstraße 1
Stiglbauer Philipp Ernesto, Lindauerstraße 82
StrahlhoferSimon, Ziegelbachstraße 63
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EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HÖRBRANZ

ScheiberKarl, Hörbranz
mitJochum CorneliaAnna, Hörbranz

Blum Norbert, Hörbranz
mit Jäger Maria Agathe, Langen/Bregenz

GrundnerBurkhard Josef, Bildstein
mit Walch Bernadette, Innerbraz

Lessacher Robert Bruno, Hörbranz
mit Wünsche AthenaDiana, Hörbranz

Kienreich Walter Josef, Eichenberg
mit Rädler Marietta Sophia, Möggers

Madlener Johann Georg, Hörbranz
mit Koch Andrea, Hörbranz

Ramadan Bairam, Hörbranz
mit P faff Elisabeth, Winterthur

Steiner Dietmar Mario, Hörbranz
mit Schneider Jutta, Hörbranz

Boch Günter, Hörbranz
mit Burtscher Andrea, Hörbranz

13. 9. 1985

19. 9. 1985

20. 9. 1985

16. 10. 1985

22. 10. 1985

24. 10. 1985

22. 11. 1985

29. 11. 1985

29. 11. 1985

STERBEFÄLLE

Göceci Omer(1922), Lindauerstraße 84
Huller Angelika (1897), Hochstegstraße 1
Stöckeler Katharina (1920), Leonhardsstraße 22
MelzerFranziska(1900), Rosenweg 7
Pechtl Franz Xaver (1899), Wuhrstraße 1
Trtica Branko (1923), Europadorf 1

17. 9. 1985
17. 9. 1985
W. W. 1985
15. 11. 1985
24. 11. 1985

1. 12. 1985
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80 JAHRE UND ÄLTER IM ERSTEN VIERTELJAHR 1986

Rickmann Adelheid, Ziegelbachstraße 58 29. 3. 1892
Bettenmann Maria, Heribrandstraße 34 13. 2. 1895
Loser Gebhard, Grenzstraße 9 26. 2. 1896
Erhard Andreas (Bruder Cleto), Lochauerstraße 107 26. 1. 1899
Schupp Rosa, Heribrandstraße 14 3. 1. 1901
LässerAnna, Lindauerstraße 112 18.2. 1902
Gorbach Klara, Schutzenstraße 10 26. 2. 1901
Jordan Karl, AllgäustraBe 142 4. 3. 1901
Seh wärzler Johann, RhombergstraBe 8 7. 2. 1902
Achberger Paul, Diezlingerstraße t 1. 1. 1903
FeßlerGebhard, RosenwegB 11. 1. 1903
Feßler Johanna, LindauerstraBe 72 31. 1. 1903
Wigele Lina, Brantmannstraße 11 2. 2. 1903
Egle Wilhelmine, Schützenstraße 7 20. 3. 1903
BruggerAntonie, Heribrandstraße 14 26. 3. 1903
Hafter Friedrich, Leonhardsstraße 7 5. 3. 1904
Grundner Franziska, Hochstegstraße 17 8. 3. 1904
Lenczewski Wilhelm, Leonhardsslraße 26 1. 1. 1905
Ammann Josef, Lindauerstraße 32 7. 1. 1905
Treiber Maria, Lindauerstraße 84 10. 1. 1906
Grabherr Maria Georgine, RuggburgstraSe 6 1. 2. 1906
Steiner Friedrich, Heribrandstraße 14 7. 3. 1906

DIES UND DAS

UNSERE ORGEL AUF SCHALLPLATTE -

Am 26. November 1985 wurde im ORF-
Studio Dornbirn die erste Schallplatte
mit Günther Fetz an der Pllüger-Orgel
unserer Pfarrkirche vorgestellt. Der
Leiter der Musikabteilung im ORF-Stu-
dio Dornbirn, Herr Fritz Jurmann,
schreibt dazu: ". . . Darüber hinaus
kommt es dabei immer wieder auch zu
besonderen Idealfällen. Dann näm-
lich, wenn alle meßbaren und auch die

unwägbaren Faktoren und Vorausset-
zungen für eine Aufnahme in ihrer
Konstellation zueinander optimal zu-
sammentreffen.
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Einen solchen Glücksfall stellt unserer Meinung nach die vorliegende Produk-
tion dar: Günther Fetz und die neue Pflüger-Orgel von Hörbranz.
Der ganz in der Barocktradition verhaftete weiche und grundtönige Klang der
neuen Orgel von Hörbranz, verbunden mit der charakteristischen Farbigkeit
und der gesunden Kraft ihrer Register, bestimmte die Auswahl der Komposi-
tionen."

Auf der Platte hören Sie folgende Werke:
Johann Pachelbel Präludium in d
1653- 1706 Ciacona in f
Fantasiaing
Dietrich Buxtehude Ciacona in e
1637-1707
Günther Fetz Freie Improvisation
"Fantasien über ein Thema im Siebenachteltakt"

Wäre diese Platte nicht ein ideales Geschenk für liebe Mitmenschen oder für
sich selbst?

Bezogen werden kann die Schallplatte bei:
Firma Stemberger, Kaiserstraße, Bregenz
Werner Hansjakob, Römerstraße 32, Hörbranz bzw. Volksschule Hörbranz
(auf Bestellung)
Kosten der Schallplatte: S 199.-.

KOSTENLOSE KURSE FÜR LEDERBEARBEITUNG
(Gebrauchsgegenstände, Bilder)

Herr Josef Groß, Hörbranz, Hochstegstraße 9b, Tel. 34633, gibt bekannt, daß
er für die hobbymäßig künstlerische Gestaltung und Bearbeitung von Leder
zur Herstellung von Gebrauchsgegenständen und Bilder kostenlose Einwei-
sungs- und Einarbeitungslehrgänge an Wochenenden (Freitag und Samstag)
durchführt.
Herr Groß ist Dozent bei der VHS in Lindau für dieses Hobby. Interessenten
mögen sich bei ihm melden.
Neben den Bilder- und Wappenarbeiten zählen zu den Gebrauchsgegenstän-
den aus Leder z. B. : Taschen, Geldbörsen, Schlüsseletui, Gürtel, Pfeifelhal-
ler, Brieftaschen, Westen, Hüte, Artikel für Sportschützen usw.

FREIWILLIGER AUSHILFSDIENST IM ALTERSHEIM

Zur Betreuung des Altersheimes werden Freiwillige vor allem für Sonn- und
Feiertage gesucht. Meldungen sind erbeten an das Gemeindeamt oder die
Leitung des Altersheimes. Auch Frauen oder Männer mittleren oder älteren
Alters können sich dazu melden.

32



'iWi{yt>asv£,
AKTIVJ

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE

Die Gottesdienste im Probetokal der Hauptschule sind an folgenden Tagen:

Samstag, 18. 1. 1986um 17Uhr
Samstag, 15. 2. 1986 um 17Uhr
Samstag, 8. 3. 1986um 17 Uhr (Abendmahlleier)
Ab März findet der Gottesdienst am Samstag vor dem zweiten Sonntag statt.

AKTIVE HÖRBRANZER

In jüngster Vergangenheit ist es einigen jungen Hörbranzern gelungen, auf
dem weiten Bereiche der Kultur erfolgreich tätig zu sein. Dem eifrigen HOR-
BRANZ AKTIV-Leser sollen nun diese AKTIVEN HÖRBRANZER vorgestellt
werden.

Richard Bösch, freischalfender Künstler, ist seit Jahren weit über die Gren-
zen des Ländles hinaus bekannt. Seine Bilder sind bei Kunstsammlern sehr
begehrt und auch gut bezahlt. Umso mehr freut, daß von der Galerie Sigma
ein ansprechender Kunstkatalog mit 17 Gouachen herausgegeben wurde,
der das jüngste Schaften des heimischen Malers präsentiert.
Im Buchhandel um S 90. - erhältlich.

Edith und Klaus Luiz, beide Gymnasiallehrer und Germanisten haben in
zweijähriger Arbeit das Buch "O Hoamatle! - 0 Hoamatle? Gedichte in Vor-
arlberger Mundart 1955-1985" herausgegeben. Sie stellen in ihrer Anlholo-
gie 178 Gedichte von 45 Autorinnen und Autoren vor (darunter auch die Hör-
branzerinnen Josefine Pichler und Christa Hutter). Dieses gediegene Buch
spricht einen großen Leserkreis an und ist leicht verständlich. Erschienen im
fink's Verlag und im Buchhandel um S 294. -erhältlich.

Plchler Meinrad, ausgebildeter Historiker und Germanist, befaßt sich seit
mehreren Jahren sehr ausführlich und erfolgreich mit der Erforschung der
Zeitgeschichte, was die Veröffentlichungen der vergangenen Jahre zeigen.
Die neueste Studie Pichlers erschien heuer im 5. Band der "Beiträge zu Ge-
schichte und Gesellschaft Vorarlbergs" und ist unter dem Titel " Von Herren
undMenschen. Verfolgung und Widerstand in Vorarlberg 1933-1945" (fink's
Verlag), im Buchhandel um S288. - erhältlich.

Die Werke der jungen Künstler und Autorinnen/ 'Autoren werden den Hör-
branz-Aktiv-Lesern hiermit vorgestellt und wärmstens zum Kaute empfohlen.
Ein verspätetes Weihnachtsgeschenk könnte ins Auge gefaßt werden, obwohl
man sagen muß, daß Kunst und Kultur eigentlich nicht von Festtagen und
Jubiläen abhängen, sondern allgegenwärtiger Bestandteil des Lebens sein
sollten. W. Rupp
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MÄNNERGESANGSVEREIN "LIEDERKRANZ HÖRBRANZ"

Liebe Hörbranzerinnen und Hörbranzer, Eure Sänger wünschen zum Neuen
Jahr viel Glück, Gesundheit und eitel Sonnenschein!

WOHNUNGSVERKAUF DER VOGEWOSI IN LEIBLACH

Die Vorarlberger Wohnungsbau- und Siedlungsgesellschaft Dornbirn hat mit-
geteilt, daß durch den Auszug eines Mieters im Wohnblock Lochauer Straße
85, 2. Stock, eine Zweizimmenvohnung per 31. 12. 1985 zur Wiedervergabe
frei ist und zum Verkauf gelangt, die Verkaufsbedingungen der Siedlungsge-
sellschaftsind:

Lage der Wohnung: HQrbranz, Lochauer Straße. 85
Beschreibung der Wohnung: II. ObergeschoB - 2 Zimmer, Wohnküche, Du-
sehe und Balkon (51, 24m2 Wohnfläche)

Derzeitige monatliche Miete brutto
Voraussichtliche monatliche Umlage brutto
Kaufpreis
A ufzubringende Elgenmittel
da von bei Wohnungsbezug S 79. 730.
Rest in 4 Halbjahrsraten unter Anrechnung
von 8 Prozent Zinsen p. a. S 79. 729.
Zu übernehmende Restdarlehen,
im Wege der monatlichen Umlage
zu tilgen (WBF)

S 7. 559.-
S 7. 542.-
S 215. 086-
S 159. 459-

S 55. 627.-
S 215. 086-

Interessenten für diesen Wohnungskaut mögen sich bis Mitte Jänner im Ge-
meindeamt melden.
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